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Sıtuation durchgehend VorT dem Hintergrund der zeitgenössıschen Universitätslandschaft zeichnet
Dadurch entsteht C1inN facettenreiches, plastisches Bild

Die bei allem Detailreichtum angenehm lesbare und durch Regıster gut erschlossene Arbeit bildet
Meılenstein auf dem Weg umziassenden Darstellung der Frühgeschichte der Maınzer Universıität.
Man kann DUr wünschen, der Vertasser Hınblick autf die übrıgen Fakultäten ahnlich kompetente
Nachahmer findet Peter Walter

AÄUGUST BUcCK Hg.) Hötischer Humanısmus (Mitteilung XVI der Kommıissıon tür Humanıiısmustor-
schung der Deutschen Forschungsgemeinschaft) Weinheim VCH Acta humanıora 1989 273 Kart

/8

Der Humanısmus sowohl Bereich der Lıteratur und Wiıssenschaftt WIC dem der bildenden Kunst hat sıch
VO! bıs ZU! 1/ Jahrhundert VOT allem den europäischen Fürstenhöten entwickelt Das Mäzenaten-
LU  3 des Hochadels bot den Künstlern und Dichtern nıcht die wirtschaftliche Basıs für ıhre Tätigkeıit,
sondern beeinflußte vielfältiger Weıse uch die gEISLISECN Prozesse bei der Entstehung der Kunstwerke
Die ehn Beıträge des vorliegenden Bandes behandeln verschiedenen Beispielen die Interdependenz Von

Hof und Humanısmus. AufsıS1IC De:  S, einzugehen, ı1ISTt hiıer cht möglıch. Die Kenntnis der Humanısmus
und Renaissance zugrunde lıegenden Strömungen wırd jedoch durch alle ı dem Band veröffentlichten
Arbeiten entscheidend weitergeführt.

August Buck yibt ı seinem kurzen einleitenden Autsatz C1MN! Gesamtdeutung des »Libro del
Cortegiano« VO'!  - Baldassare Castiglione Barbara Bauer behandelt, VOT allem Beispiel Johannes Keplers
1571 » die Wandlung des Berutsbildes des höfischen Astrologen VO] Propheten Z.U) utoOonOmMmen
Wıssenschaftler Durch den Beıtrag ber den Koblenzer Hofapotheker Cornelius asener (1474-1543) VO:  3

Schmuitz und Schnitzler fällt Licht auf den bisher aum bekannten Humanıistenkreis den
Koblenz residıerenden Kurfürsten VO  —_ Trıer, Johann VO:  _ Metzenhausen

Wıe Selbstverständnis und Herrscherideologie der Päpste Julius 11 und UrbanV Werk der VO  —

iıhnen geförderten Künstler, iınsbesondere Michelangelos und Berninıs, ıhren Ausdruck fanden, ZEIgL
Reinhardt Der Vertasser hebt VOor allem die polıtische Funktion der Kunst, iıhre Bedeutung für dle

Legıtimation VvVvon Herrschaft, hervor durch Urban 111 innerhalb des Kirchenstaates Cin Bıld des
Herrschers propagıert wurde, »das den Papst vorwiegend als Entrückten der Nachfolge Christi ZCIYLE«,
1St kaum als Symptom päpstlichen Machtvertalls deuten (S 159), sondern 1ST (kunsthistorisc auf den
Einfluß des Manıerismus zurückzuführen; andererseits durfte ıldlıch theologischen Deutung des
päpstlichen Priesterkönigtums, die vornehmlıic dessen Verherrlichung und Verankerung göttlichen
Heılsplan ZCISCNH hatte, das Flement der Erniedrigung und Passıon nıcht ganz tehlen FEıne eingehende
Analyse und Interpretation sowohl des Deckentreskos VO  3 Pietro da Cortona großen Saal des Palazzo
Barberini WIC die Darstellung der gebärenden »Mater Fecclesia« die (s1an Lorenzo Berninı
Auftrag des Papstes ber den acht Wappenschilden des Hauses Barberini autf den Säulenbasen des
Hochaltar-Baldachins VO:  —_ St Peter durch sCiINenN damaligen Gehiltfen Borrominı anbringen 1e18
(1627-1633) hätte 1er weıterführen können (S AazZu Vor allem Cesare Onofrio, La Papessa (310vanna
Roma papato ira STOr12 U, leggenda, Roma 1979 La di parto nel baldacchıno di Urbano VIII

Pıetro e ı] CONCETLTO » Mater Fecclesian« ebd 243—263) Helmut Feld

ULRICH RUDOLF Der Bauernkrieg Oberschwaben 1525 Spiegel der Weißenauer Chronik des
Abtes aCco Murer Haserıe MIitL Begleitbuch Landesbildstelle Württemberg 1989 772 Pappbd

Insgesamt Fässer guten Weınes, C1iNC große Menge Fiısche und mehrere prächtige Gastmähler kostete das
Kloster Weißenau die Zustimmung und das Eınverständnis der Ravensburger Bürger, dafß der Onvent des
Klosters während der Unruhen des Bauernkriegs den Mauern der Stadt Ravensburg aufgenommen
wurde 60 Gulden kostete die Umlage für den nter' des Heeres des Schwäbischen Bundes Die
Heerführer, Georg Truchseß VO  3 Waldburg und Von Fürstenberg, mußÖten MIiIL Je besten
Weıines beschenkt werden Das 1ST die nüchterne Bılanz, dıe Abt Jacob Murer in SsCINCT Chronik des
Bauernkriegs zieht, der die Ereignisse des Jahres 1525 schildert, dıe sıch auftf den Besitzungen des
Klosters und der ahen Umgebung zugetragen haben Dıie Klage ber die Kosten »aus dieser Wırrnis und


